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Regen. Am Freitagnach-
mittag kam es an der Ausbau-
strecke am Marcher Berg zu
einem Verkehrsunfall mit
zwei Leichtverletzten, wie
die Polizei mitteilt.

Mehrere Pkw fuhren in ei-
ner Kolonne hinter einem
Lkw her. Ein 21-jähriger
Mann aus der Gemeinde
Teisnach befand sich mit sei-
nem Dacia bereits auf der
Überholspur. Einige der
überholten Fahrzeuge blink-

ten bereits, um ebenfalls zum
Überholen anzusetzen. So
auch eine 63-jährige Skoda-
Fahrerin aus der Gemeinde
Zachenberg. Als sich beide
Fahrzeuge auf etwa gleicher
Höhe befanden, befürchtete
der junge Mann, dass die Za-
chenbergerin auf die Über-
holspur wechseln könnte.
Aufgrund dieser falschen
Einschätzung wich er nach
links über die durchgezogene
Linie aus. Da Gegenverkehr

Fehler beim Überholen
fordert zwei Leichtverletzte

Unfall auf Ausbaustrecke am Marcher Berg
kam, lenkte er zurück auf die
Überholspur. Hierbei verlor
er die Kontrolle über seinen
Pkw und touchierte den Sko-
da. Dieser wiederum schleu-
derte nach rechts in die Leit-
planke und kam anschlie-
ßend in Fahrtrichtung quer
zum Stillstand. Beide Fahrer
wurden mit leichten bis mit-
telschweren Verletzungen
vom BRK-Rettungsdienst in
die Arberlandklinik nach
Zwiesel gebracht. Die Fahr-
zeuge waren nicht mehr fahr-
bereit. Der Gesamtschaden
beläuft sich auf rund 12.000
Euro.

Bei dem Unfallverursacher
wird ein Strafverfahren we-
gen fahrlässiger Körperver-
letzung eingeleitet. Die Frei-
willigen Feuerwehren Ober-
neumais und March über-
nahmen die Absicherung,
Säuberung und Verkehrsre-
gelung. − bb

Regen. Bei einem flotten
Wendemanöver ist eine 17-Jäh-
rige mit ihrem Auto am Samstag
kurz vor Mitternacht gegen ei-
nen Betonsockel geknallt, wie
die Polizei mitteilt. Noch dazu
war die junge Frau ohne erfor-
derlichen Beifahrer unterwegs.

Die Jugendliche wollte mit ih-
rem Pkw in der Badstraße ein
Wendemanöver durchführen.
Sie driftete dabei nach rechts ab
und fuhr gegen einen Betonso-

ckel. Der Betonsockel blieb heil,
doch ihr Pkw wurde beschädigt.
Schaden rund 1500 Euro.

Bei der Unfallaufnahme stell-
ten die Beamten fest, dass die
Fahrerin erst 17 Jahre alt ist und
für sie begleitendes Fahren vor-
geschrieben ist. Der Beifahrer
fehlte aber. Die Regenerin wird
nun wegen dieser Ordnungswid-
rigkeit angezeigt, was ihr Proble-
me hinsichtlich der Fahrerlaub-
nis bringen kann. − bb

Wendemanöver endet
an einem Betonsockel

Missglücktes Manöver einer Fahranfängerin
Regen. Am Sonntag kurz

nach Mitternacht ist bei der Poli-
zei in Regen mitgeteilt worden,
dass ein Fahrzeugführer betrun-
ken mit einem Pkw unterwegs
sein soll. Der 56-jährige Mann
aus dem Landkreis Altötting war
nach einem Streit in Regen mit
seinem Pkw losgefahren. Er
konnte in Regen angetroffen
werden. Da der Fahrzeugführer
deutlich unter Alkoholeinfluss
stand, wurde eine Blutentnahme

im Krankenhaus Zwiesel durch-
geführt.

Der Alkoholisierte zeigte sich
während der Sachbearbeitung
immer aggressiver. Da bereits ein
Streit mit seiner Lebensgefährtin
vorausgegangen war, wurde er
zur Ausnüchterung bei der Poli-
zeiinspektion Regen in Gewahr-
sam genommen. Bei dem 56-
Jährigen wird ein Strafverfahren
wegen Trunkenheit im Straßen-
verkehr eingeleitet. − bb

Alko-Fahrt führt
direkt in die Arrestzelle

Mann setzt sich nach Streit betrunken ans Steuer
Bodenmais. Ein Hotelier aus

Bodenmais hat bei der Polizei
angezeigt, dass ein Gast eine of-
fene Rechnung in Höhe von
rund 1000 Euro hinterlassen hat.
Der Gast hatte übers Internet ge-
bucht. Als er gegen Ende des
Aufenthalts nicht zum Abendes-
sen und tags darauf nicht zum
Frühstück erschien, entschied
sich das Personal, im Zimmer
nachzusehen. Der 46 Jahre alte
Berliner hatte seine Sachen ge-
packt und war über Nacht abge-
reist. Ohne zu bezahlen. Es wur-
de ein Strafverfahren wegen Be-
trugs eingeleitet. − bb

Gast bleibt 1000
Euro schuldig

Regen. Was passiert, wenn
man ein Gebäude gut dämmt,
das konnte Landrat Michael
Adam gestern Vormittag im
Landwirtschaftsmuseum Regen
berichten. Das Landratsamt hat
eine neue Dachdämmung be-
kommen. „15 000 bis 20 000 Eu-
ro weniger Energiekosten pro
Jahr“, sagte Adam zu den finan-
ziellen Auswirkungen dieser
Maßnahme. Und dieses Beispiel
zeigt, wie groß das Potenzial
zum Energiesparen im Land-
kreis ist. Zum zweiten Mal ha-
ben die Stadt Regen und die Ar-
berland REGio GmbH den
Energietag veranstaltet. 25 Aus-
steller hatten ihre Info-Stände
aufgebaut, auch die Traktoren-
halle und das Freigelände waren
in diesem Jahr belegt. „Wir ha-
ben auch das Thema Elektromo-
bilität aufgenommen“, sagte
Markus Probst von der Stadtver-
waltung, der sich um die Schau
kümmert.

Da standen die E-Mobile in ei-
ner Reihe, stolze 125 000 Euro
kostete das teuerste, und die Ver-
treter der Autohäuser sprachen
von einem langsam zunehmen-
dem Interesse an den Stromern.

Im Ausstellungsraum des Mu-
seums gab es Infos darüber, wie
Strom und Energie gespart wer-
den kann und wie Strom zu er-
zeugen ist. Dass auch die Stadt
Regen auf dem Gebiet aktiv ist,
erwähnte Bürgermeisterin Ilse
Oswald in ihrem Grußwort.
Zum einen sind viele Dächer
städtischer Immobilien mit Pho-
tovoltaikanlagen belegt, zum
anderen wird Gebäude um Ge-
bäude energetisch saniert, mit
den Feuerwehrhäusern ist die
Stadt fast durch.

Neben der Ausstellung gab es
eine Reihe von Vorträgen. Den
Auftakt machte Dr. Wolfgang
Schlüter, unermüdlicher Akti-
vist in Sachen Energiesparen. Er
verdeutlichte, auf was die Erde

zusteuert, wenn die Menschheit
so fortfährt mit dem Energiever-
brauch und der damit verbunde-
nen Produktion von Treibhaus-
gasen. Dann nämlich lässt sich
der Klimawandel nicht stoppen.

Energisch sparen
Zweiter Energietag im Niederbayerischen Landwirtschaftsmuseum

„Aber ich bin Optimist, anders
könnte man diese Arbeit nicht
machen“, sagt Schlüter. Und
vielleicht befeuert auch der Er-
folg des Energietags seinen Opti-
mismus. Auch wenn nicht gera-

de wenige Besucher gestern mit
dem Auto angereist sind – und so
wieder einige Kilogramm des
Treibhausgases Kohlendioxid in
den blauen Frühlingshimmel ge-
blasen haben. − luk

Andreas Stadler war
am Samstagabend der
Mann, auf den rund 50 Mu-
sikerinnen und Musiker
hörten. Das langjährige
Mitglied des Regener Spiel-
mannszugs stand zum ers-

ten Mal bei einem Konzert der Formation am
Dirigentenpult. Er absolvierte seine Premiere
souverän. − Bericht Seite 25/F.: Lukaschik
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AK Energie und Verkehr
behandelt den Energiebericht
Regen. Die nächste Sitzung des Agenda 21 Ar-
beitskreises „Energie und Verkehr“ im Land-
kreis Regen findet am Dienstag, 28. März, um
19.30 Uhr im Tagungshaus Bayerischer Wald
(vhs), in der Amtsgerichtsstraße in Regen statt.
Auf der Tagesordnung steht der Energie- und
Klimaschutzbericht vom Klimaschutzbeauf-
tragen Andreas Ritzinger, ein Rückblick auf
die seit der letzten Sitzung durchgeführten Ak-
tivitäten sowie die Planung künftiger Veran-
staltungen. − bb

Streifunfall: Verursacher
macht sich aus dem Staub
Regen. Unfallflucht hat der Verursacher eines
Unfalls am Freitag bei Frauenmühle begangen,
wie die Polizei mitteilt. Gegen 11.40 Uhr war
es im Bereich der Frauenmühle zu dem Unfall
im Begegnungsverkehr gekommen. Die Ge-
schädigte befuhr mit ihrem Pkw die Gemein-
deverbindungsstraße von Regen her kom-
mend, als ihr kurz vor der Frauenmühle ein
bislang unbekannter Fahrer eines Kleintrans-
porters mit blau-gelber Aufschrift entgegen-
kam und es zu einer Berührung an den Außen-
spiegeln kam. Die Geschädigte blieb an der
Unfallstelle stehen, der Verursacher entfernte
sich hingegen in Fahrtrichtung Regen. Am
Fahrzeug der Geschädigten entstand ein ge-
schätzter Sachschaden in Höhe von 200 Euro.
Die Polizeiinspektion Regen bittet um Zeu-
genhinweise unter " 09921/9408-0. − bb

Belehrung zum
Infektionsschutzgesetz
Regen. Wer Lebensmittel herstellt, behandelt
und in Verkehr bringt, der muss zuvor durch
das Gesundheitsamt oder einen beauftragten
Arzt belehrt werden. Das Gesundheitsamt
führt am Donnerstag, 30. März, eine Beleh-
rung durch. Sie beginnt um 8.15 Uhr an der vhs
in Regen. Anmeldung unter " 09921/601420
unbedingt erforderlich. − bb

Beratungstage für Blinde
und Sehbehinderte
Regen. Der Bayerische Blinden- und Sehbe-
hindertenbund führt im zweimonatigen Tur-
nus Einzelberatungen im Landratsamt Regen
durch. Der nächste Termin ist am Mittwoch,
29. März, von 15.15 bis 17.15 Uhr. Anmeldung
und Infos bei Walter Bichlmeier,
" 09931/890575. Unabhängig davon findet
monatlich ein Begegnungstag in Zwiesel statt,
an jedem ersten Donnerstag im Monat ab 14
Uhr im Hotel Kapfhammer. Das nächste Tref-
fen ist am 6. April. − bb

AUS STADT UND LAND

Seriöser Goldankauf im Goldkontor in der Rosengasse
An- und Verkauf von Edelmetallen – diskret, kompetent, sicher und fair

Mein Name ist Inge Steigerwald M.A., ich
habe an der Universität Passau Kunstge-
schichte studiert und mich auf die Bewertung
und den An- und Verkauf von Edelmetallen
spezialisiert. Ich leite zusammen mit Frau
Heidrun Morawietz das Goldkontor in der
Rosengasse hier in Deggendorf. Heute infor-
miere ich Sie kurz über einige Aspekte beim
An- und Verkauf von Gold, Silber und Platin.

Im Unterschied zu den üblichen Goldhänd-
lern kaufe ich nicht nur Alt-, Bruch- und
Zahngold, sondern bin auf alles spezialisiert,
was die Metalle Gold, Silber, Platin und Pal-
ladium enthält. Ich bewerte nicht nur Ketten,
Ringe, Armreifen, Armbänder, Manschetten-
knöpfe, Medaillons, etc., sondern auch antike
Sammlerstücke, Uhren, alte Münzen, Anlage-
münzen und Münzsammlungen, Medaillen,
Silberbesteck, altes Dentalmaterial, ja sogar
Edelmetalle aus der Industrie. Seriösen Gold-
handel erkennen Sie daran, dass sich Ihr An-
sprechpartner in allen Edelmetall-Bereichen
hervorragend auskennt. Dies verlangt eine
gute Ausbildung, viel Muße für’s Detail und
den Blick für das Wesentliche. Also nicht nur
für die eigentliche Ware, Gold oder Silber,
sondern für Sie, den Kunden, Ihre Wünsche
und Bedürfnisse.

Deshalb liegt mir das Thema Zahngold be-
sonders am Herzen. Bitte scheuen Sie sich
nicht, mit Zahnresten, Prothetik oder Verun-
reinigungen versehenes Zahngold bei mir be-
werten zu lassen. Es ist viel zu wertvoll, um es
in den Restmüll zu geben. Zu guter Letzt

möchte ich mich noch kurz dem Thema Mün-
zen und Medaillen widmen. Bis auf Medail-
len zahlt der seriöse Goldfachhandel nicht
nur den Schmelzwert und den höheren Fein-
gehalt, sondern auch den tatsächlichen
Marktwert. Auch diese numismatische Taxie-
rung verlangt Kenntnis, Erfahrung und Sorg-
falt. Ich nehme mir gerne Zeit dafür – und
auch für Sie.

Edelmetallhandel ist auch stets eine Frage der
Kompetenz und des Vertrauens. Wickeln Sie
Ihre Goldgeschäfte nicht über das Internet
oder „fliegende Händler“ ab. Wenden Sie sich
bitte an Ihre Hausbank oder einfach direkt an
mich. So haben Sie Sicherheit, Diskretion und
einen fairen Preis – und sofort Ihr Bargeld.
Herzlich bedanken möchte ich mich heute für
die vielen Empfehlungen meiner Kunden aus
der Stadt und dem Landkreis Deggendorf.
Außerdem hat sich unser Team besonders ge-
freut, dass unser Passauer Hauptgeschäft
beim Test der lokalen Goldankäufer durch die
PASSAUER WOCHE im August 2011 als
Bestes in den Punkten Sorgfalt, Transparenz,
Freundlichkeit und Preis abgeschnitten hat.
Dies ist mir eine liebe Verpflichtung für unser
Deggendorfer Goldkontor.

Kommen Sie bei uns vorbei, wir beraten Sie
gerne kostenlos und unverbindlich in allen
Edelmetall-Angelegenheiten im Goldkontor
in der Rosengasse.
Unsere Öffnungszeiten sind Montag-Freitag
von 9-18 Uhr. Oder vereinbaren Sie mit uns
einen Termin: 0991 - 36 171 535.

Wir freuen uns auf Sie – gerne auch mit
Begleitung – Sie werden zufrieden sein.

Ihre Inge Steigerwald M.A.
(Kunsthistorikerin)

PS.: Sie finden uns in der Rosengasse 11,
nur einen Katzensprung von der Grabkirche,
genau gegenüber der Stadtbibliothek – im
Herzen der Deggendorfer Altstadt.

Inge Steigerwald M.A. (Kunsthistorikerin)
– Foto: Peter Geins

ANZEIGE

Rund 12 000 Euro Sachschaden meldet die Polizei von die-
sem Unfall am Marcher Berg. − Foto: FW/König

Hereinspaziert: Bürgermeisterin Ilse Oswald und Landrat Michael
Adam eröffneten die Ausstellung, links Markus Probst von der Stadt-
verwaltung, der sich um die Organisation kümmert.

Gleich nach der Eröffnung des Energietags am Sonntagvormittag waren die Ausstellungsstände dicht
umlagert, der Besuch der Ausstellung im Niederbayerischen Landwirtschaftsmuseum war wieder sehr
gut. − Fotos: Lukaschik

Schau mir unter die Haube – in diesem Jahr ist das Ausstellungsan-
gebot erweitert worden, Elektroautos wurden ausgestellt, so wie hier
der E-Golf.

Dr. Wolfgang Schlüter, der un-
ermüdlich für die lokale Energie-
wende rackert.
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